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Der neue deutscheReichstag wird nächstens
in die Erscheinung treten, am nächsten Dienstag den
19. d. M., vormittags 11 Uhr, erfolgt bekanntlich
seine feierliche Eröffnung im Weißen Saale des
Berliner Residenzschlosses, und zwar voraussichtlich
durch den Kaiser  selbst. Mit Interesse sielst man
diesmal allseitig der Präsidentenwahl  des Reichs¬
tags entgegen, da es im Hinblick auf die durch die
Neuwahlen veränderte innere politische Konstellation
einstweilen völlig ungewiß erscheint, ob das Zentrum
als die stärkste Partei des Hauses, auch diesmal
wieder den Präsidenten stellen wird, wie schon seit
einer Reihe von Jahren . Es herrscht in dieser
Beziehung vorerst ein wildes Durcheinander von
allerhand Nachrichten und Gerüchten, so daß also
der Verlauf der Präsidentenwahl durchaus abzu¬
warten bleibt. Im übrigen wird mit keiner allzu¬
langen Dauer dieser ersten Session des neugewählten
Reichstages gerechnet, sic dürfte spätestens Ende
Mai geschlossen werden.

Berlin,  14 . Februar. Dem Reichstag  wird
am 19. ds. als Regierungsvorlage zugehen: der
Nachtragsetat von 1906 , der Reichsetat für
1907  und der Gesetzentwurf über die am 12. Juni
ds. Js . vorzunehmende Berufszählung  in Deutsch¬
land. Der Reichsetat  und der am 13. Dezember
abgelehnte Nachtragsetat für Südwestasrika
werden dem Reichstag unverändert  vorgelegt
werden. Der Nachtragsetat (29 Millionen) wird
im Wege der Indemnität  bewilligt werden müssen,
da seine Mittel größtenteils ausgegeben sind.

Dem deutschen Flotten verein  ist für seine
in der Oppositionspreffe übel vermerkte Tätigkeit bei
den jüngsten Reichstagswahlen zu Gunsten der
regierungsfreundlichen Kandidaten jetzt eine bemer¬
kenswerte Anerkennung  von höchster Stelle zuteil
geworden. Der Kaiser  trat bei dem Fastnachts¬
balle im Berliner Residenzschlosse an den mit¬
anwesenden Fürsten Salm,  den Präsidenten des
Flottenvereins, heran, und äußerte mit erhobener
Stimme, die Wahlen seien ja vorzüglich ausgefallen,
er (der Kaiser) freue sich, daß der Flottenverein seine
Sache so prächtig gemacht habe. Diese kaiserliche
Anerkennung dürfte angesichts der Angriffe, welche
auch jetzt wieder auf den Flottenverein in der Affäre
der gestohlenen Keimbriefe gerichtet werden, erheblich
ins Gewicht fallen.

Berlin,  11 . Febr. In seiner Antwort auf ein
Glückwunschschreiben des Herausgebers der „Deut¬
schen Zeitung", Friedrich Lange,  zu dem Ergebnis
der Wahlen sagt der Reichskanzler Fürst Bülow:
Ich stehe nicht an, ein sehr wesentliches Verdienst
an dem günstigen Ausgang dieses Kampfes dem auf
das Ganze blickenden, von Sonderrücksichten nicht
gehemmten Wirken der unabhängigen nationalen
Presse zuzuschreiben.

Berlin,  11 . Febr. Was jetzt in der Presse
von verschiedenen Seiten über die Notwendigkeit eines
engeren Zusammenschlusses der freisinnigen Fraktionen
der Linken und sogar über engere Beziehungen dieser
zu den Nationalliberalen  geschrieben und an¬
geregt wird, das beschäftigt, wie man ohne weiteres
annehmen kann, auch jetzt schon die Parlamentarier
der verschiedenen Gruppen und wird sicher, sobald
der Reichstag zusammengetreten ist, zu weiteren Be¬
ratungen führen. Von wesentlichem Einstuß auf die
Stimmungen und die Gruppierungen der Parteien
werden die gesetzgeberischen Aufgaben sein, die dem
Reichstage in der nächsten Zeit bevorstehen. Wenn
zu diesen, was nach mancherlei Nachrichten nicht
mehr für ausgeschlossen gelten darf, ein über die
Verlängerung des Provisoriums hinausgehendes
Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten ge¬
hören sollte, so würde das zum Beispiel eine Auf¬
gabe sein, die stärker als andere auf Zusammenschluß
und Scheidung der Geister einwirken würde. Die

nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
einen Antrag eingebracht, wonach für die laufende
Session eine Kommission für Vorschläge zur Regel¬
ung der Dienstbeznge der Staatsangestellten eingesetzt
werden soll, der die Vorbereitung der einschlägigen
Petitionen zu überweisen ist. Es handelt sich dabei,
kürzer und deutlicher gesagt, um die Gehaltsaufbesser¬
ung der Beamten.

Der jüngste Abgeordnete  des neuen Reichs¬
tags wird Dr. Karl Böhme,  der Besieger des
Herrn v. Gerlach in Marburg sein. Dr. Böhme
ist erst 28 Jahre alt , von Hause aus National¬
ökonom und Privatgelehrter, er ist ebenso wie v.
Gerlach aus dem Verein Deutscher Studenten her¬
vorgegangen. Sein Wohnort ist Friedenau bei Ber¬
lin. Dr. Böhme wird sich, wie die „Staatsbürger¬
zeitung" meldet, der wirtschaftlichen Vereinigung an¬
schließen. — Im alten Reichstage waren die jüngsten
Mitglieder Mertens (30 Jahre , nicht wiedergewählt)
und Erzberger (31 Jahre ).

Ein hübsches Geschichtchen vom Reichskanzler
und dem sozialdemokratischen Propheten  wird
aus Berlin mitgeteilt. Einem Besucher, der dem
Fürsten Bülow am Tage nach den Stichwahlen zu
dem Wahlergebnis gratulierte, zeigte der Reichs¬
kanzler eine Postkarte, die ihm offenbar von einem
Sozialdemokraten am Vorabend der Hauptwahl
übersandt worden war : Sie enthielt folgende Pro¬
phezeiung: „Ew. Durchlaucht wird es interessieren,
wie das Verhältnis und die Stärke der Parteien
am 25. Januar bezw. 6. Februar nach den Stich¬
wahlen sich gestalten wird: Sozialdemokraten95
Mandate, Zentrum 92, Polen 20, Welfen 7, Elsaß-
Lothringer 13, macht 227. 170 Mandate werden
die Blockparteien erhalten. Aufbewahren bis zum
6. Februar 1907." Der Reichskanzler ist diesem
Wunsche nachgekommenund bemerkte, indem er die
Karte vorzeigte: „Der Prophet gilt nichts in seinem
Vaterlande, aber das Vaterland ist nicht immer
schuld daran." — Ein weiteres hübsches Wahl-
geschichtchen erzählen bayerische Blätter : Am 25.
Januar , am Wahltage, hielt der Reichstagsabgeord¬
nete Dekan Pütz von Wemding beim Burgerwirt
eine Versammlung, um die Wahlergebnisse bekannt
zu geben. Dabei fand sich auch ein sozialdemokra¬
tischer Wähler H. ein; dieser begrüßte den Dekan
Pütz also: „Mir san Brüder, jetzt halt'n ma zam,
i bin Sozi, sollst leben!" Ob der Herr Dekan von
dieser Brüderschaft sehr erbaut gewesen ist, wird
leider nicht verraten.

Einen Marsch zum Wahllokale  veranstaltete
mit Musik und Fahne der Kriegerverein in Tauer
bei Guben. Am Wahllokale kommandierte dann der
Vorstand Halt und ließ rühren. Dann sagte er:
„Auf, Kameraden, zur Wahl ! Wir wählen alle
Dirksen." Während der Wahlhandlung spielte die
Musik patriotische Weisen. Das Stimmenverhältnis
in diesem Orte war von Dirksen(kons.) 179 Stimmen
gegen eine sozialdemokratijche. Der sozialdemokrat.
Presse gefällt diese Wahl gar nicht.

Vor dem LandgerichtI in Berlin  hat am
Mittwoch ein kolonialpolitischer Sensations-
prozeß  begonnen , der sich gegen den in jüngster
Zeit vielgenannten Beamten des Kolonialamtes,
Oskar Pöplau,  richtet ; letzterer ist der Veröffent¬
lichung mehrerer geheimer Urkunden aus den Akten¬
beständen des Kolonialamtes angeklagt. In der
Mittwochsverhandlungwurde auch der bekannte
Zentrumsabgeordnete Erzberger als Zeuge vernom¬
men. Er verweigerte aber auf Grund seiner Ab¬
geordneteneigenschaftjede Aussage über die Aeußer-
ungen, welche er als Abgeordneter in Kolonialsachen
getan hat, worauf der Vorsitzende den Zeugen ver¬
warnte und ihn zur Zeugnisablegung auf Samstag
berief. — Vom Reichsgericht  zu Leipzig wurde
am Mittwoch der Bilderhändler Prinz aus Rußland
wegen versuchter militärischer Spionage  zu 3 ff-
Jahren Zuchthaus verurteilt.

Karlsruhe,  15 . Febr. Der wegen Mord¬
verdachts in Untersuchung befindliche Rechtsanwalt
Hau wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in die Universitätsklinik nach Freiburg verwiesen.

Düsseldorf,  15 . Febr. Am Unterrhein sind,
wie die „Voss. Ztg." meldet, gegenwärtig falsche
Hundertmarkscheine  im Umlauf. Für die Ent¬
deckung der Falschmünzer ist eine Belohnung von
3000 ausgesetzt.

Eine erfreuliche und schmeichelhafte Anerkennung
wird in dem an den Kaiser jüngst erstatteten Ver¬
waltungsberichtder Reichspostverwaltung über den
am 31. März 1906 beendeten5 jährigen Zeitraum den
Reichspostdampferlinien des Norddeutschen
Lloyd in  Bremen gewidmet. Es heißt da wört¬
lich: „Die Reichspostdampfer des Norddeutschen
Lloyd erfreuen sich großer Beliebtheit. Sie sind
vornehm ausgestattet, gewähren jeden denkbaren
Komfort, bieten eine vorzügliche Verpflegung und
sind mit zuverlässigen Kapitänen, freundlichen Offi¬
zieren und bravem Unterpersonal bemannt. Sie
werden deshalb auch mit Vorliebe von sämtlichen
anderen Nationen benutzt."

In London ist die Eröffnung des eng¬
lischen Parlaments  nach dem herkömmlichen
Zeremoniell und mit einer Thronrede des Königs
Eduard vor sich gegangen. Die Thronrede betont,
daß die Beziehungen zu den fremden Mächten an¬
dauernd freundliche seien, gibt der Genugtuung über
den Besuch des Emirs von Afghanistan in Indien
Ausdruck und geht auf die Schwierigkeiten des
Funktionierens des parlamentarischen Systems ein,
die aus den unglücklichen Meinungsverschiedenheiten
beider Häuser entstanden seien.

Paris,  15 . Februar. Durch ein Dekret  im
Amtsblatt wurden die bei der Marine  angestellten
Pfarrer  sämtlich entlassen.

In Petersburg  macht der noch rechtzeitig
entdeckte Höllenmaschinenattentatsversuch gegen den
Staatsminister Grafen Witte  noch immer von sich
reden. Von den Urhebern des geplanten Mord-
anschlages  hat man vorläufig keine Spur , doch
wird offen die Vermutung ausgesprochen, daß der
Anschlag von dem reaktionären Verband der ruff.
Leute herrühre.

Das größte Schlachtschiff der Welt  ist
nicht etwa ein englisches, sondern es ist das japa-
mische Linienschiff„Satsuma", welches das englische
Linienschiff„Dreadnought" um rund 1500 t über¬
trifft. Am 15. Mai 1905 wurde die „Satsuma"
in Jokosuka in Japan aus Stapel gelegt und lief
am 15. November 1906 von Stapel. Seine Ar¬
mierung besteht aus 4—45 Kaliber langen 30,5 em-,
10—50 Kaliber langen 25,4 em- und 12—12 em-
Geschützen, es soll eine Geschwindigkeitvon 22 sm
erreichen und wird rund 19 500 t Wasser verdrängen.
Genau dieselben Dimensionen besitzt das gleichfalls
in Japan im Bau befindliche Schwesterschiff„Mi".
Die beiden neuesten Linienschiffe, die bereits bewilligt
sind, werden 21000 1 Wasserverdrängunghaben
und werden mit 12—30,5 em- von 45 Kaliber
Länge und 10—15,2 em-, sowie 12—12 cm-Ge-
schützen armiert. Seit 1898 haben die Japaner
Linienschiffe von 15 400 t ! Wir wollen jetzt seit
1906 Linienschiffe von 18 000 t bauen, während
bisher bekanntlich der Tonnengehalt unserer größten
Schiffe nur 13200 t war.

Pitts bürg (Pennsylvanien ), 14. Febr. Pro¬
fessor Brochear  von der „Alleghany"-Sternwarte
meldet die Entdeckung von Sonnenflecken  im
Umfang von 3' /»  Milliarden englischen Meilen, die
eine beträchtliche Bewegung entfalten. sDie Häufig¬
keit der Sonnenflecke wechjelt in Perioden von 11
Jahren . Parallel damit geht die Größe der Schwank¬
ungen der Magnetnadel und Häufigkeit der Nord¬
lichter. Die Sonnenflecke sollen auf die Niederschläge
derart einwirken, daß die nassen Jahre mit denen
großer Fleckenhäufigkeit zusammenfallen. Die Red.j



Württemberg.
Stuttgart , 15 . Februar . Im Einlaufe der

heutigen 5. Sitzung der Zweiten Kammer be¬
finden sich 3 Anträge des Zentrums : 1) die Re¬
gierung zu ersuchen, umfassende Erhebungen über die
Lage der Heimarbeit im Lande vorzunehmen und
den Ständen in einer Denkschrift mitzuteilen , 2) betr.
die Bildung von Arbeiterausschüssen in den staat¬
lichen Werkstätten , Hüttenwerken und Salinen , 3) die
Regierung zu ersuchen , in Erwägung darüber ein¬
zutreten , ob das i i der Schweiz eingerichtete Post-
chekverfahren in Württemberg eingeführt werden kann
und dem Landtag von dem Ergebnis Mitteilung zu
machen . In die volkswirtschaftliche Kommission
wurden folgende Abgeordnete gewählt : Andre , Dr.
Bauer , Betz, Fischer , Haffner , Hildenbrand , Körner,
Krug , Liesching , Löchner , Dr . Mülberger , Dr.
Rübling , Rembold -Gmünd , Storz und Vogt . Bei
Fortsetzung der Beratung über den Hauptfinanz¬
etat sprach zunächst Keil (Soz .) . Er wünscht den
Proporz für alle Abgeordneten ; dann wäre die
Sozialdemokratie die stärkste Partei . Der Minister¬
präsident verschweige am meisten , wenn er rede.
Ein Arbeitsprogramm sei durch die alten Ladenhüter
nicht gegeben In der Kritik des Finanzwesens
schließt er sich der besseren Einsicht Lieschings an,
der in solchen Dingen besser Bescheid wisse. Die
Beamtenaufbesserung , die jedoch rückwirkend sein
müsse, werde wenig Freude im Lande erregen.
Redner kritisiert besonders den Etat des Innern,
den Kultetat und die Steuerreform des Reichs . Der
Abg . Hieb er (D . P .) nannte Keils Kritik an der
Ersten Kammer vom Zaun gerissen und sprach die
Hoffnung aus , daß die Regierung einer fortschritt¬
lichen. aber zugleich versöhnlichen Politik huldigen
werde . Der Redner forderte übersichtlichere Ge¬
staltung des Etats , Modernisierung der Staats¬
schuldenverwaltung , größere finanzielle Unabhängigkeit
der Einzelstaaten vom Reich , Bemessung der Ma-
trikularbeiträge nicht nach der Kopfzahl , sondern nach
der Leistungsfähigkeit der Bundesstaaten , rechtzeitige
Ausgabe der Steuerzettel , Ergänzung der Einkommen¬
steuer durch eine Vermögenssteuer . Er wies dann
auf die außerordentlich günstige Lage der Industrie
hin , sowie auf die verbesserte Lage der Arbeiter und
trat damit der übertriebenen Behauptung Keils ent¬
gegen , daß ganze Schichten des Volks unter Sorgen
und Elend dahinsiechen und verhungern . Viele
Bauern hätten es nicht so gut wie die Arbeiter.
Die Sozialpolitik , für die der Reichstag das eigent¬
liche Gebiet sei, werde gerade wegen der Schwäch¬
ung der Sozialdemokratie mit noch größerer Sicher¬
heit fortgesetzt werden . Der Redner trat dann für
eine Landwirtschaftskammer ein , sprach sich gegen
die Simultanschule aus , von der das Volk nichts
wissen wolle , und erklärte schließlich , seine Partei
werde an der Gesetzgebung positiv und fortschrittlich
Mitarbeiten . Gerade auf dem Gebiete der Volks¬
schule würden sich Opfer am meisten lohnen . Finanz¬
minister v. Zeyer rechtfertigte die Art der Ein¬
bringung des Etats mit den dem Finanzministerium
obliegenden schweren Arbeiten und teilte mit , daß in
der Vorlage betr . die Gehaltsaufbesserung keine
Rückwirkung vorgesehen ist, da eine solche im Hin¬
blick ans die Finanzlage nicht möglich war . Minister¬
präsident v. Weizsäcker wandte sich zunächst gegen
den Ausdruck „alte Ladenhüter " und meinte unter
dem Beifall des Hauses und unter Anspielung auf
eine Kritik Keils über das Zeremoniell bei der Er¬
öffnung des Landtags , daß der von Keil gebrauchte
Ausdruck nicht gerade zeremoniell gewesen sei. Der
Minister kündigte an , daß die Vorlage betr . den
Bahnhofumbau in der nächsten Woche vorgelegt
werde und verbreitet sich dann nochmals über die
Frage der Eisenbahngemeinschaft.

In welchem Departement wird am meisten
geschrieben ? Diese Frage läßt sich einigermaßen
zutreffend beantworten , wenn man den Aufwand
an Postporto in den einzelnen Departements ver¬
gleicht. Obenan steht das Finanzdepartement mit
301408 Mk ., dann folgt das Departement der
Justiz mit 295 033 Mk ., des Innern mit 141465
Mark , des Kirchen - und Schulwesens mit 107 528
Mark . Die politische Abteilung des Ministeriums
des Auswärtigen hat 566 Mk ., die Verkehrsabteil¬
ung 16 904 Alk. Porto verbraucht . Hiebei ist aber
zu berücksichtigen, daß die Postverwaltung ihre
Schriftstücke als Postsache , die Eisenbahnverwaltung
die ihrigen als Eisenbahndienstsache portofrei ver¬
schickt. Der Geheime Rat hat für 132 Mk . Porto
Briefe geschrieben. Alle diese Zahlen beziehen sich
aus das Jahr 1905/06.

Für die württ . Bundesratsbevollmächt-
igten in Berlin ist dort ein eigenes Haus erworben

worden . Die Bevollmächtigten und ihre Stell¬
vertreter erfordern einen Aufwand von 21000 Mk.
jährlich an Diäten und Reisekosten . Die Unter¬
haltung des erworbenen Hauses erfordert rund
8000 Mk . im Jahr.

Die Umschreibung der Grundbücher wird
bis zum 1. April 1907 in der Hauptsache beendet
und nur noch bei einer kleinen Anzahl von Grund¬
buchämtern — insbesondere infolge von Feld¬
bereinigungen — rückständig sein . Der Aufwand
für die Umschreibung hat betragen 1903 312 806
Mk ., 1904 175 934 'Mk ., 1905 91216 Mk ., 1906
70 000 Mk ., er wird voraussichtlich betragen 1907
5000 und 1908 2000 Mk.

Der Gefangenenstand in Württemberg ist
gegenüber früheren Jahren im Abnehmen be¬
griffen . Der wirkliche Gefangenenstand hat im
Durchschnitt für den Tag betragen : in den zwei
Jahren im April 1902/1904 1836,7 Gefangene,
in den zwei Jahren 1. April 1904/1906 1682,0
Gefangene . Er ist für die die nächsten zwei Jahre
veranschlagt zu 1770 Gefangene.

Ludwigs bürg , 15 . Febr . Im Westen und
Osten der Stadt sind durch Beschluß der bürger¬
lichen Kollegien größere Ortsteile zu Industrie¬
vierteln bestimmt worden . — Die Stadt stellt be¬
reits auf 1. April d. I . den in der neuen Gemeinde¬
ordnung vorgesehenen Gemeinderevisor an.

Zuffenhausen , 15 . Febr . Im Gasthaus zur
„Ludwigshöhe " wurde ein Geschäftsreisender , der sich
als Detektiv aufspielte und die Legitimationspapiere
eines Gastes beanstandete , von einem telephonisch
gernfenen Landjäger als Schwindler erkannt und
festgenommen . Die beanstandeten Papiere scheinen
dagegen in gute.r Ordnung gewesen zu sein.

Geislingen a . St ., 15 . Febr . Nachdem in
den letzten Tagen die Sonne die bei uns liegende
starke Schneedecke etwas zum Schmelzen gebracht
hatte , hat ' es in der verflossenen Nacht und heute
den größeren Teil des Tages wieder ununterbrochen
geschneit, so daß die Schneemassen jetzt größer sind,
als je . Wenn dabei in Betracht gezogen wird , welche
Unmenge von Alt -Schnee auf der Hochebene - unserer
Alb schon liegt , so hegt man mit Recht Befürcht¬
ungen vor den Folgen einer raschen Schneeschmelze,
die bedeutendes Hochwasser bringen müßte.

Äus StaSt . ürslrk uns Urngevung»

Neuenbürg . Am 1. Dezember ds . Js . wird
neben der neuen Gemeindeordnung bekanntlich auch
eine neue Bezirksordnung in Wirksamkeit treten.
Zur Verwaltung der Angelegenheiten der Amts¬
körperschaft sind hienach die Amtsversammlung und
der Bezirksrat berufen . Der Bezirksrat hat außer¬
dem auch bei den Geschäften der staatlichen Be¬
zirksverwaltung mitzuwirken (z. B . steht ihin die
Genehmigung der Errichtung oder Veränderung von
lästigen Anlagen und von Dampfkesselanlagen , sowie
die Erteilung und Zurücknahme von Gast - und
Schankwirtschaftskonzessionen zu) . Er besteht aus
dem Oberamtsvorstand als Vorsitzenden und aus
sechs weiteren ordentlichen Mitgliedern , welche nebst
vier stellvertretenden Mitgliedern von der Amts¬
versammlung je auf die Dauer von drei Jahren
gewählt werden . Drei ordentliche Mitglieder und
zwei Stellvertreter sind aus den Mitgliedern der
Amtsversammlung , die übrigen aus den sonstigen
Bezirksangehörigen zu wählen . Der Bezirksrat ver¬
sammelt sich an bestimmten , von ihm selbst zum
voraus festgesetzten Sitzungstagen und außerdem auf
besondere oberamtliche Berufung , so oft es der Stand
der Geschäfte erfordert . Er entscheidet in einzelnen
Angelegenheiten der staatlichen Bezirksverwaltung
auf Grund einer vor ihm stattfindenden mündlichen
öffentlichen Verhandlung der Beteiligten , im übrigen
auf Grund des vorbereiteten Aktenmaterials und des
Vortrags der Berichterstatter . Die durch die Mit¬
wirkung des Bezirksrats in staatlichen Angelegenheiten
entstehenden Kosten werden von der Staatskasse ge¬
tragen . Die Mitglieder desselben erhalten für die
durch ihre Anwesenheit bei den Sitzungen veranlaßte
Zeitversäumnis Taggelder , auch Ersatz der Reisekosten
in derselben Höhe , wie die Mitglieder der Amts¬
versammlung . Zur Beschaffung der Verhandlungs¬
räume für den Bezirksrat werden Erweiterungsbauten
an den Oberamtsgebäuden des Landes vorzunehmen
sein . Die hiezu erforderlichen nicht unbeträchtlichen
Mittel sind in den im Landtag gegenwärtig zur Be¬
ratung stehenden - Hauptfinanzetat eingestellt.

Neuenbürg . Die Altersrentenanwärter,
die im Lause dieses Jahres ihr 70 . Lebensjahr
vollenden , seien darauf aufmerksam gemacht , daß sie

an Beitragswochen nachzuweisen haben , wenn sie
nach Eintritt in die Versicherung beschäftigt waren
als Arbeiter , Gehilfen , Gesellen , Dienstboten , Hand¬
lungsgehilfen , Betriebsbeamte 640 — 680 Beitrags¬
wochen, als Hausgewerbetreibende der Tabakfabri¬
kation 600 — 640 Beitragswochen , als Hausgewerbe¬
treibende der Textilindustrie mit Versicherungspflicht
vom Jahre 1894 : 494 — 534 Beitragswochen , als
Hausgewerbetreibende der Textilindustrie mit Ver-
sicherungspslicht vom Jahre 1896 : 440 — 480 Bei¬
tragswochen ; als Lehrer , Lehrerinnen , Erzieher,
Gesellschafterinnen , sonstige Angestellte , deren dienst¬
liche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet u . dergl.
280 — 320 Beitragswochen.

Ü.- IO Neuenbürg , 12 . Febr . (Neue Schnell¬
züge.) Mit dem am 1. Mai in Kraft tretenden
Sommerfahrplan wird Württemberg wieder
eine bedeutsame Verbesserung des Schnellzugsverkehrs
erhalten . Neu geschaffen wird eine neue Schnellzugs¬
verbindung Köln - Mainz - Mannheim - Schwetz¬
ingen - Graben - Bruchsal - Stuttgart - Ulm-
München -Wien  mit folgenden Kurszeiten : Köln
ab 1.40 nachts , Mannheim ab 6 .45 vorm ., Stutt¬
gart an 9.08 vorm . , München an 1.05 nachm .,
Wien an 10 .25 nachm . In umgekehrter Richtung
wird ein neuer Schnellzug S a lzb urg -P aris - Brü sse l
eingerichtet , der München 4 .18 nachm , und Stuttgart
8 .25 nachm , verläßt und ankommt in Pforzheim
9.33 nachm ., Straßburg 11 .33 nachm ., Paris 8 .40
vorm . ; in Mühlacker erhält dieser Zug Schnellzugs¬
anschluß nach Heidelberg -Mannheim und in Straß¬
burg nach Metz - Luxemburg - Brüssel . Beide Züge
führen 1., 2 . und 3 . Klasse.

Vom Sommerfahrplanentwurf.  Aus der
Strecke Karlsruhe - Mühlacker  sind mit dem mit
der Personentarifreform auf 1. Mai in Kraft tre¬
tenden Fahrplan eine größere Anzahl wichtiger
Aenderungen verbunden . Wir lassen nachstehend die
im ersten Entwurf vorgesehenen wichtigsten Punkte
folgen . Neue Züge:  Zug 1211 ab Karlsruhe 7.33,
an Pforzheim 8.38 , ab 8 .45 , an Mühlacker 9 .05.
Dort Anschluß an den 9.58 in Stuttgart eintreffenden
württ . Schnellzug 17 . — Der seither 7.26 in Karls¬
ruhe nach Pforzheim abgehende Personenzug 1209
wird 66 Minuten früher gelegt : ab Karlsruhe 6.20,
an Pforzheim 7.27 , ab 7 .37 , in Mühlacker 7.59,
dort Anschluß an den neuen Vormittags -Schnellzug
Köln -Mainz -Mannheim -Stuttgart -München , abMühl-
acker 8 .23 , in Stuttgart 9 .08 , in München etwa um
1 Uhr . — Neu ist ferner Eilzug  143 ab Karls¬
ruhe 2 .30 , in Pforzheim 3.12, ab 3 .17 , in Mühl¬
acker 3 .31 — Der seither 2 .16 in Karlsruhe ab¬
gehende Personenzug 1221 wird 28 Minuten früher
gelegt : Karlsruhe ab 1.48 , Pforzheim an 2.51 , ab
3 .00 , in Mühlacker 3.21 . — Neuer Schnellzug
126 : Stuttgart ab 8 .25 abends , in Mühlacker an
9.19 , ab 9.21 , in Pforzheim an 9.34 , ab 9.38 , in
Karlsruhe an 10 .10 abends . — Ferner Sonn - und
Feiertagszug 880 bis 15 . Aug . : Pforzheim ab 1.55,
Karlsruhe an 2 .31 . — Die Sommersaison -Schnell¬
züge Frankfurt - Wildbad  und Freudenstadt ver¬
kehren ebenfalls wieder : Karlsruhe ab 10 .29 , in
Pforzheim 11 .07 , ab 11 .20 , in Calw 11 .57 , und
Pforzheim ab 11 .15 , Wildbad an 11 .43 ; zurück
ab Calw 3.50 , an Pforzheim 4 .19 , ab Wildbad
3.50 , an Pforzheim 4 .16 , ab 4 .27 , in Karlsruhe
an 5.00 . — Zug 1229 verkehrt 6 Minuten später.
— Zug 145 seither ab Karlsruhe 6.06 , ab Pforz¬
heim 6.48 , soll 18 Minuten später gelegt werden.
— Die übrigen Aenderungen sind von geringerer
Bedeutung . Als zuschlagfreie Schnellzüge
verkehren die Eilzüge:  104 (ab 8 .18 nach Straß¬
burg ), 115 (Karlsruhe -Mühlacker , Pforzheim ab 9.57 ),
116 (Mühlacker -Karlsruhe , Pforzheim ab 11 .32),
143 (Karlsruhe -Mühlacker , Pforzheim ab 3 .17) und
151 (Karlsruhe -Mühlacker , Pforzheim ab 9 .11).
Alle übrigen Schnellzüge sind zuschlagspflichtig.

** Feldrennach.  Der nächste Vieh - und
Krämermarkt  findet am kommenden Dienstag
den 19 . Februar  hier statt . Hiezu ergeht hiemit
Einladung.

müssen — um noch Aufnahme zu
AWIbUl finden - längstens morgens 8
Uhr aufgegeben werden.

sKB" Größere Anzeigen mittags zuvor
(nicht erst abends ).

WW- Hie,« zweite» Mat «. - Wx
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Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die Wirte werden wiederholt auf die gesetzliche Bestimm¬

ung aufmerksam gemacht, wornach gegen sie Geldstrafe«
bis zu 45 Mk. verfügt werden können, wenn sie an Personen,
welche im Alter von weniger als 16 Jahren stehen,
geistige Getränke zum sofortigen Genüsse verabreichen oder
verabreichen lassen.

Den 15. Februar 1907. Ortspolizeibehörde.
Stirn.

Neuenbürg.

Mkanntmachung,
betressen- die Jnvaliden -Berficherung.
Es wird die Vorschrift wieder in Erinnerung gebracht,

daß Arbeitgeber, welche unständige Taglöhner und Taglohner-
innen beschäftigen, dafür haftbar sind, daß»für diejenige Woche,
innerhalb welcher sie derartige Personen in Beschäftigung nehmen,
eine Beitragsmarke in die Quittungskarte derselben eingeklebt wird.

Zur Auskunftserteilung ist die Unterzeichnete Stelle bereit.
Den 15. Februar 1907.

Ortsbehörde für die Arbeitcrversicherung.
Stir n.

Ottenhausen.

Jagd -Derpachtung.
Die hiesige ca. 630 Im umfassende Feld- und

Waldjagd wird
kam Montag , 18 . Febr . d . I ., nachm . 3 Uhr

aus hiesigem Rathaus auf 6 Jahre verpachtet.
Den 8. Februar 1907.

Schultheitzenamt.
Keßler.

Calmbach.
Eine noch wenig gebrauchte,

solid und stark gebaute

W
und sonstige

Schneider-Bedarfsartikel
hat wegen Todesfall billig ab¬
zugeben

G. Riexinger,
Schneiders Wtw.

Auf 1. April wird ein tüch¬
tiges, braves

ädchen,
welches schon in besserem Hause
gewesen, gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
" ds. Bl . ^

Waldrennach.

Eine Dachsschmrte
ging verloren und bittet die¬
selbe abzugeben bei

Fr . Regelmann
z. „Rößle".

Höfen.
Suche einen ordentlichen

Kehrfunge«
bei gründlicher Ausbildung.

Gustav Schmauderer
Schmiedmeister.

LtLrrlimtllbdUllrrsKrÜt».

Das Echte vom Falschen
zu unterscheiden, wird dem Publikum mitunter schwer
gemacht! Jeder Freund des echten Kathreiners Malz-

IMS Eaffee  beachte deshalb:
1. Kathreiners Malzkaffee  wird nur in geschlossenen

Paketen verkauft,  niemals lose oder offen abgewogen;
nur das in der Fabrik geschlossene Paket verbürgt die
absolute Reinheit  des Fabrikates. Alle sogenannten
losen Malzkaffees haben mit dem echten „Kathreiners
Malzkaffee", auch „Kneipp-Malzkaffee" genannt, nichts
zu tun; sie sind oft aus den minderwertigsten Roh¬
materialien bereitet, allen möglichen Verunreinigungen
ausgesetzt und bieten keinerlei Gewähr für einwandfreie,
gesunde Qualität.

2. Aber auch im Einkauf von Malzkaffee in Paketen ist größte Vorsicht
nötig, denn die Kathreiner-Pakete werden im Aeußern oft täuschend nachgemacht.
Deshalb achte man genau auf die bekannte Ausstattung des echten„Kathreiner"
und merke sich, daß das geschloffene Paket genau  so aussehen muß, wie oben-
stehende Abbildung; es muß insbesondere darauf zu sehen sein:

das Bild und der Name des Pfarrers Kneipp;
der Namenszug des Pfarrers Kneipp;
der Satz „Kathreiners Kneipp -Malzkaffee " als Umrahmung

des Bildes und
die Firma „Kathreiner s Malzkaffee -Fabriken .

Auf diese Kennzeichen achte man und überzeuge sich, daß man auch das
Richtige erhält, keines davon darf fehlen. Man fordere ausdrücklich„Kathreiner" !
Nur dann bleibt man vor Enttäuschungen durch minderwertige Nachahmungen be¬
wahrt! Kathreiners Malzkaffee ist das billigste, gesündeste, wohlschmeckendste,
nährkräftigste Volks- und Familien-Getränk!

Arnbach.

Zwei Kühe,
je mit Kalb

setzt dem Verkauf aus
Gemeindepfleger Höll.

Neuenbürg.

3 schöne Zimmer
mit Küche und Zubehör hat
sofort oder bis 1. April zu
vermieten.

Wer? sagt die Exped. ds. Bl.

IKusten!
l Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers
Mst-Knmellen

! feinschmeckendes Malz - Extrakt,
Aerztlich erprobt u. empfohlen
gegen Husten,Heiserkeit,Katarrh,
Verschleimungu.Rachenkatarrhe

not. begl. Zeugnisse be-
Iv weisen, daß sie halten,

was sic versprechen.
>Uaket 25 Pfg -, Dose 50 Psg.

Kgjstt's KruMIrM
!Masche Wk. 1.—, beides zu
haben bei
Franz AndriiS jr ., Wich.

Fietz in Neuenbürg.

Junges braves

Mädchen
findet per sofort oder 1. April
gute Stelle und angenehme
Behandlung bei klein. Familie.

Offerten unter L. ü . 150
an die Exped. ds. Bl . erbeten.

Kettenrrracher-Kehrlinge
Kettenumcheririrlen-HehrmLdchen
Uolijferrsen-Kehrumdchen
Aushauer-Lehrmädchen

werde « unter äußerst günstigen Bedingungen und
Znsicherung pünktlicher Ausbildung angenommen.

8toekeriL Lie., kkorLdelm
Kaiser -Friedrichstr . 16 .

Musik : - VsrSiu T ^ LsrskSivL.
Donnerstag, 21. Febrnar, abends 8 Uhr
. — -  im Saalbau - — . -

VI . LLONLURI '.
Ausführende:

ZlÄnvIrviLvr 8ti vi o

Dachpappen
in allen Stärken zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Car - olinerrm,
Dachpappenstiste,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappen - und

Doppelpappendächern
bei langjähriger Garaniie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinaussätze
John ' s

Volldampfwaschmaschinen
empfiehlt

Giithler , Wildbad.

Prof. Felix Berber (l . Violine)
Georg Knauer (II. Violine)

Ludwig Vollnhals (Viola)
Heinrich Kiefer (Violoncell)

LMMkrwüSilkr Vo11r »1L Kzlrüseliov * (6üvtrs.dü88)
Lnilsruds

Uri oikoi ILöIinrtrvtti (Ljg.visr.)

krsur 8edubsr1 -Lbenä.
Wortrcrgs -Grdrrung:

1. Streichquartett in ck, op. postb.
Ter Tod und das Mädchen).

2.  Klavierquintett in .4, op. 114.
! (Forellenquintett .)

^ Konzertflügel: Schiedmayer Pianofortefabrik Stuttgart,
j Vertreter: Karl Scheid.

i Der Eintritt ist nur gegen Borzeigen der Mitgliedskarten
gestattet. Fremdenkartrn für hier nicht Ansässige sind für 3 Mk.

!im Vorverkauf bei Max Klemm (Pfvrzheimer General- An-
!zeiger), oder an der Abendkasse zu haben. — Saal und
!Galerietürcn werden mit Beginn und während der ganzen Dauer
!eines Musikstückes geschlossen.



Landimrtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Zur Förderung des künstlichen Futterbaues beabsichtigt
der Verein für seine Mitglieder den Bezug salzender Sämereien
zu vermitteln:

1.  Grassamen , Mischungen in bekannter guter Qualität,
unter Uebernahme der Frachtkosten und 20 Prozent des
Ankaufspreises auf die Vereinskasse;

2 . Kleesameu sRotklee und Luzerner ), in vorzüglicher
Qualität , garantiert seidcfrei , zum Selbstkostenpreis und
unter Uebernahme der Frachtkosten aus die Vereinskassc.
Bestellungen wollen binnen zehn Tagen bei dem BercinS-

kassier Oberamtsticrarzt Böpple eingereicht werden.
Den 1l . Febr . 1907 . Vereinsvorstand:

Qberamtmann Hornung.

>

kustsv 8odklltdei88,
Mruißkr . Isispliüii

LIlkk «I-, 3!. ktor ^ d srA.  1814.

^niei'ligung von Kl-abllonkmölom
::: ::: » sek de » neueste » Lntrvürte » ::: :::
::: ::: und vorLÜKlivtier -Illskütn 'llNA ::: :::

^I »« 88 « 8

ikrtiger Krsbclenltmälsi',
8clieiktplstt6n,Figuren,Kreure,

Urnen, Vsesn
iu alle » KseiKvete » Ateivarte » .

^in1a88ungon unä Kolänrloi'
i» Lise » und Lroarie.

in

Kauäokoi'aiiononu. îl-mbN8okill1bi'.

» . .
^ !
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Köppinger Vasser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege und Berdau-
ungsstörungen.

Ausgezeichnet wirksam
Mit Heister Milch

vermischt ein vorzüg
liches

Lösungsmittel.

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Mage « - Katarrheu,
Säurebildung rc . re.

Niederlage : Wilh . Fietz , Tel . 26 , in Neuenbürg.

OOOO « XXXXZ0OOOOOOON0LO
Neuenbürg.

Morgen früh
warmer

rm Kurhaus Waldeck.

Neuenbürg.

Mmchn-LehrlW
wird bei gründlicher Ausbild¬
ung unter günstigen Bedingungen
gesucht von

Gustav Knödler.

Neuenbürg.

ki»eMM . Kohmz
von 2 Zimmern und Zubehör
hat auf 1. oder 15 . April zu
vermieten.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.

Wi l d b a d.

2 bis 3 tüchtige

Kutscher,
welche sich zum schweren und
leichten Fuhrwerk eignen , können
sofort eintreten bei

A . Hildenbraud,
amtlicher Güterbeförderer und

kgl. Posthalter.

Neuenbürg.

Beleidigungs-
Zurücknahme.

Durch Aeußerungen , welche
ich am Sonntag , den 3 . Febr.
in und vor der Wirtschaft zum
„Adler " hier gebrauchte , habe
ich den Hrn . Adlcrwirt T . Rüd
beleidigt.

Dieses Vorkommnis tut mir
leid und nehme ich deshalb die
Aeußerungen zurück.

Fr . Weber.

K. Forstamt Licbenzell.

Stangen- n. Kreuuhch-
Verkauf

am Donnerstag, den 2l . Feb
vormittags 9st/e Uhr in Unt
haugstett (Schwanen) :
1. Fichtenstangen aus Auz

biegel, Bühlwald und Ho
595 Bäustangen I .— II . K
730 Hagstangen I .— III . K
1575 Hopfenstangen 1.
V . Kl . ; 300 Reb - u. Bohncj
stecken.

2. Brennholz aus Eichelgart
Fvrchcnhau , Auzenbgl ., Ho
holz .Allmand , Birkhau,Bru
Simozheimcrwald , Bühlwa
Rm . : 2 eichene Prügel,
eichen., 3 asp . Anbruch,
Nadelholz -Scheiter , 140 dp
gleichen Prügel , 118 des
Anbruch.

Kommenden Mittwoi
den 2V . Februar d . I.

Vieh- und
Schweine Mark

in Neuenbürg.
Birken seid.

Mrnis-Ncrkims.
Aus der Verlassenschaftsmasse

des Jakob Roth , gewesenen
Goldarbeiters hier , kommen
nächsten Montag. 18. ds. Mts .,

von vorm. 9 Uhr an
in dessen Behausung u . a . zum
Verkauf:

Feld -, Hand - und Fuhr-
gefchirr , 1 Wagen , 1
Futterfchneid -Mafchine,
2 Kühe , ea . 3 « Zentn.
He « u . f . w.

I . A. :

Schultheiß Holzschuh.

G esucht
in gutes , christliches Haus nach
Pforzheim zum Eintritt aus
l . März ein solides Mädchen,
das selbständig bürgerlich koche»
kann und Hausarbeit über¬
nimmt . Guter Lohn.

Angcbole unter N . 100
an die Exped . ds . Bl.

Denna  ch.
Sonntag , den 17 . Febr .,

von mittags 2 Uhr ab
findet im Gasthaus z. „Pflug"

große

Hundkbörse
statt , wozu jedermann freund-
lichst cingeladen wird.

Formulare
zu

Rapiat - und Steuer¬
abrechnungsbüchern

GiteL u . Anhang

SteukrllbttlhnimgMHer
für Ansmärker

s«m. Steuerbrrchs-
tabellen etc.

empfiehlt die
Buchdruckerei ds. Bl.

Neuenbürg , den 15. Febr. 1907.

Danksagung.
die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem Verluste unserer nun in Gvtt
ruhenden Mutter , Schwiegermutter , Groß-

M mutter und Schwester

Luise Kainer,
^ geb. Heinxelmann
» > für die vielen Blumenspenden , für die zahlreiche Be-
L gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sowie allen , welche
M > sie während ihrer Krankheit noch besuchten und er-

quiekten, sprechen den herzlichsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rudolf Kainer . ^

4t eneu bürg.

Ein Lehrling Gewerbeverein
Neuenbürg.

wird angenommen . ^Montag , 18 . Febr . 1SV7,
G . Schuon , ^ abends 8 Uhr

Tapezier - u . Möbelgeschäft , findet im Lokal Keck die fährst

Neucnb  ü r g.
Aus 1. April suche ich ein

tüchtiges , braves

Mädchen.
welches schon in Stellung war.

Frau Apotheker Bozenhardt.

Zapf 's Hauslrunk
ist voller Ersatz für

zravdknrvejil
Er wird behandelt

wie dieser.
Er schmeckt und

bekommt wie dieser
und wird auf Lager
besser , genau wie

Scdut-wsrks . Rebwein . Die Her¬
stellung ist einfach ! Jeder Versuch
führte zu Nachbestellungen.

Seit mehr als 30 Jahren ist mein
Haustrunk

das tägliche Tischgetränk in tausenden
von Familien.

Vor geringwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

Ein Paket für 100 Liter kostet:
mit prima Weinbeeren . . ^ 4 .—

Prima gelber Weinzucker ' für je
700 Liter sind 16 Piund erforderlich^
stets nur aus Wunsch. — Post und
Bahn franko!
tzrste Zelter ZSeinsnSstanzen -Iiavrik

A . Zapf,
Aelt-Karmersöach iBaden '.

Niederlage in Loffenau bei K. K.
Schweikart

statt.
Tagesordnung:

Kassenbericht
Wahlen
Bekanntgabe versch. Rund¬

schreiben
Anträge und Wünsche.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Borstand.

1V 12 tüchtige

Taglöhner
können sofort eintreten bei ,

Steiner ck Oberst
in Höfen.

Koltesdienste
in Weuenbürg

am Landesbutztag , den 17. Febr .,
Kirchenchor : „ Um deines Namens
willen , Herr sei gnädig ." Predigt
vormittags 10 Uhr Ĝal . 5,13;
Lied Nr . 300) :

Stadtvikar Wiest.
Abendmahlsfeier (9Vr Uhr Beichte ).
Nachmittagspredigt 5 Uhr (Jes . 51,

12, 13 ; Lied Nr . 464) :
Stadtvikar Dr . Baur.

Mittwoch , den 20. Febr ., abends
7 -/- Uhr Bibelstunde.

Freitag » den 22. Febr ., abends
7 ^/« Uhr Missionsstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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